
Bekanntmachung 

der Stadt Meinerzhagen 

 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 79 „Gartenstraße“ der Stadt Meinerzhagen 

hier:  Veröffentlichung der Planunterlagen im Internet sowie öffentliche Auslegung  
         zur Beteiligung der Öffentlichkeit an der Planung 
 

Der Rat der Stadt Meinerzhagen hat in seiner Sitzung am 31.05.2021 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 79 

„Gartenstraße“ beschlossen. Planungsziel ist es, den Erhalt der gewachsenen städtebaulichen Strukturen und der 

wesentlichen baugestalterischen Merkmale des Plangebietes planungsrechtlich zu sichern. 

Zum Zweck der frühzeitigen Beteiligung und Unterrichtung der Öffentlichkeit wurde gem. § 3 Abs. 1 BauGB am 

16.04.2026 eine öffentliche Anhörung im Ratssaal der Stadt Meinerzhagen durchgeführt. Zudem wurden die 

Entwurfsunterlagen vom 22.04.2026 bis zum 29.05.2026 über die Internetseite der Stadt Meinerzhagen zur 

Verfügung gestellt. Mit Schreiben vom 25.02.2026 wurden die von der Planung berührten Behörden und Träger 

öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB sowie die Nachbargemeinden um Stellungnahme zur Planung 

gebeten. 

In seiner Sitzung am 14.09.2026 hat der Rat den von der Verwaltung vorgelegten Entwurf des Bebauungsplanes 

Nr. 79 „Gartenstraße“ einschließlich zugehöriger Entwurfsbegründung vom 16.07.2026 (Teil 1: Allgemeiner Teil, 

Teil 2: Umweltbericht) mit anliegendem artenschutzrechtlichem Fachbeitrag gebilligt und beschlossen, die 

genannten Unterlagen zur Beteiligung der Öffentlichkeit an der Planung entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB im Internet 

zu veröffentlichen und zugleich eine öffentliche Auslegung dieser Unterlagen für die Dauer eines Monats 

durchzuführen. Überdies werden die durch die Planung berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange um 

Stellungnahme zur Planung gebeten.  

 

Lage und Abgrenzung des Plangebietes (räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplans): 

 

Das Bebauungsplangebiet liegt südöstlich des Stadtkerns von Meinerzhagen und wird im Norden von den an die 

Straße „Höltchen“ angrenzenden, vom Holunderweg und der Oststraße erschlossenen Grundstücken, im Westen 

von der Gerichtsstraße und im Süden von der Bahntrasse begrenzt. Im Osten grenzt es an einen Teil der 

Himbergstraße und dabei zugleich an den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 2 „Hohschlade“ der Stadt 

Meinerzhagen an. Mit einbezogen sind auch die Grundstücke „Höltchen 11-21“ und ein Teilstück des Löher Weges.  

Die Abgrenzung des Geltungsbereiches des Bebauungsplans ist aus dem nachstehenden Kartenausschnitt 

ersichtlich. 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 



Veröffentlichung der Planunterlagen im Internet sowie öffentliche Auslegung: 

 

Die vorgenannten Unterlagen sowie die umweltbezogenen Stellungnahmen sind in der Zeit vom 

24.09.2026 bis zum 25.10.2026 (einschließlich) 

 

im Internet auf der Homepage der Stadt Meinerzhagen (im Stadtplanungsportal) unter dem folgenden Link 

veröffentlicht: https://www.o-sp.de/meinerzhagen/plan?pid=61885&L1=2 

 

Ergänzend zur Veröffentlichung der Unterlagen im Internet liegt der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 79 

„Gartenstraße“ einschließlich zugehöriger Entwurfsbegründung vom 16.07.2026 (Teil 1: Allgemeiner Teil, Teil 2: 

Umweltbericht) mit anliegendem artenschutzrechtlichem Fachbeitrag innerhalb des vorgenannten Zeitraums auch 

im Rathausgebäude 1 der Stadt Meinerzhagen, Bahnhofstraße 15, im Eingangsbereich vorm Bürgerbüro im EG zu 

jedermanns Einsichtnahme während der Dienststunden öffentlich aus.  

  

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar: 

 

Schutzgut Boden und Altlasten 

Urheber Inhalt der Stellungnahme 

Märkischer Kreis 
(Bodenschutz) 
 
 
Umweltbericht (Wolters 
Partner Stadtplaner GmbH) 
 

Hinweis auf einen Teilbereich der im Altlastenkataster geführten 
Altablagerung Nr. 08/0005 („Hubertusweg“) mit Kontaminationen in tieferen 
Bodenschichten (Untersuchung von 2002). 
 
Das Plangebiet ist stark anthropogen überformt und teilversiegelt. 
Mutterboden ist zu sichern und wiederzuverwenden. 
 

Schutzgut Mensch, Immissionsschutz und Verkehr 

Urheber Inhalt der Stellungnahme 

Deutsche Bahn AG 
 
 
 
 
 
Umweltbericht (Wolters 
Partner Stadtplaner GmbH) 

Hinweise zu Emissionen des Eisenbahnbetriebs (Schall, Abgase, 
Erschütterungen), Verbot von Abwasserableitungen auf Bahngrund, 
Vermeidung von Blendwirkungen durch Beleuchtung, Bauauflagen (kein 
Überschwenken von Lasten, Betretungsverbot nach EBO) sowie Schutz von 
Kabeln und Leitungen.  
 
Es wird auf punktuelle Überschwemmungsbereiche bei extremem Starkregen 
(bis zu 2 m) im Nordwesten hingewiesen. Schallschutz und 
Objektschutzmaßnahmen sind in Folgeverfahren zu beachten. 
 

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

Urheber Inhalt der Stellungnahme 

Märkischer Kreis (Untere 
Naturschutzbehörde) 
 
 
Umweltbericht (Wolters 
Partner Stadtplaner GmbH) 
 

Anregung zur Verhinderung von Steingärten sowie Prüfung und dauerhafte 
Festsetzung des Erhalts von älterem Baumbestand im Plangebiet. 
 
Verweis auf eine ortsbildprägende Weißdorn- und Buchenhecke. 
 

Geologie und Bergbau 

Urheber Inhalt der Stellungnahme 

Bezirksregierung Arnsberg 
(Abteilung Bergbau und 
Energie) 

Mitteilung über das erloschene Bergwerksfeld „Falkenstein“; es ist kein 
umgegangener Bergbau dokumentiert und mit bergbaulichen Einwirkungen 
an der Tagesoberfläche ist nicht zu rechnen. Keine Bedenken aus 
Bergbehördensicht.  

Wasserwirtschaft 

Urheber Inhalt der Stellungnahme 

Umweltbericht (Wolters 
Partner Stadtplaner GmbH) 

Oberflächengewässer oder Wasserschutzgebiete sind nicht im Plangebiet 
vorhanden. Der Grundwasserkörper („Rechtsrheinisches 
Schiefergebirge/Volme“) weist einen guten mengenmäßigen und chemischen 
Zustand auf, der gesichert bleibt. 
 

Luft und Klima 

Urheber Inhalt der Stellungnahme 

Umweltbericht (Wolters 
Partner Stadtplaner GmbH) 

Das Plangebiet ist dem Klimatop „Vorstadtklima“ zuzuordnen. Die thermische 
Belastung reicht von stark (Norden) bis mäßig (Süden) ohne nächtliche 
Überwärmung. Grünstrukturen und Gärten wirken sich positiv auf das 
Mikroklima aus. 

https://www.o-sp.de/meinerzhagen/plan?pid=61885&L1=2


 

Landschaft und Kultur 

Urheber Inhalt der Stellungnahme 

Umweltbericht (Wolters 
Partner Stadtplaner GmbH) 

Das Plangebiet ist durch Wohnbebauung vorgeprägt, liegt außerhalb von 
Schutzgebieten und ist vom freien Landschaftsraum nicht einsehbar. Kultur- 
oder Bodendenkmäler sind nicht bekannt 
 

 

Während der Dauer der Veröffentlichungs- und Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum Entwurf des 

Bebauungsplans abgegeben werden. Sie sollen möglichst elektronisch übermittelt werden, entweder online über 

das unter dem o. g. Link zu erreichende Stadtplanungsportal oder per E-Mail an die Adresse 

stadtplanung@meinerzhagen.de. Bei Bedarf können Stellungnahmen aber auch auf anderem Weg (z. B. schriftlich 

auf dem Postweg oder zur Niederschrift im Rathaus) abgegeben werden. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 

die Satzung unberücksichtigt bleiben können. 

 

Hinweis: 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 BauGB i.V.m. Art. 6 Abs. 1 Buchstabe 

e) Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und § 3 Datenschutzgesetz Nordrhein-Westfalen (DSG NRW). Sofern 

Sie Ihre Stellungnahme ohne Absender abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. 

Weitere Informationen zum Datenschutz nach Art. 13 und 14 DSGVO und zu Ihren Rechten können Sie auf der  

Homepage der Stadt Meinerzhagen unter https://www.meinerzhagen.de/allgemeine-informationen/allgemeine-

informationen/datenschutz/datenschutz-bauleitplanverfahren einsehen. 

 

 

Meinerzhagen, den 15.09.2026 

 

 

Der Bürgermeister 

 

gez. 

 

Nesselrath 
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